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0. Prolegomena 

Zur Zeit des Primo Ottocento schrieben alle Opernkomponisten auch Kan¬ 
taten in szenischer Form, die zumeist einen konkreten Anlaß und zelebrativen 
Hintergrund hatten - etwa zu Ehren des Geburtstags oder Namenstags eines 
Herrschers - und auf der Folie einer mythologisch-allegorischen Handlung 
dem Lobpreis, ja geradezu der Apotheose der gefeierten Persönlichkeit dienten. 
Dabei kamen im Regelfall zum einen eine komplette Sängerriege, gemischter 
Chor und volles Orchester zum Einsatz, zum anderen ließ die Nummern¬ 
disposition Rezitative, Arien, Ensembles und Chöre ganz im Stil der damals 
üblichen Opern abwechseln. Der Unterschied zum „vollwertigen“ Bühnen¬ 
werk bestand vor allem darin, daß diese Kantaten mit einer Gesamtdauer zwi¬ 
schen 60 und 90 Minuten zumeist kürzer waren und eine demgemäß ein¬ 
fachere und zurückhaltendere szenische Realisierung erforderten; sie gelangten, 
anlaßbezogen, zudem gewöhnlich nur ein einziges Mal, seltener schon zwei¬ 
mal zur Aufführung, verschwanden dann in der Versenkung und wurden von 
den Komponisten musikalisch häufig wiederverwertet. Man könnte also bei 
Gelegenheitswerken solcherart geradezu von Kurz- oder Miniopern sprechen. 

1. Schmidt/Donizetti: Aristea 

1.1. Nach dem Mißerfolg seines Debüts an der Mailänder Scala mit Chiara e 
Serafina im Herbst 1822 kehrte Gaetano Donizetti nach Neapel zurück und 
widmete sich unmittelbar der Arbeit an den beiden Werken, mit welchen er 
etwa um die Jahresmitte 1823 am Teatro San Carlo debütieren sollte; dies 
war zunächst die szenische Kantate Aristea zu Ehren des Namenstags des 
Bourbonen Ferdinand L, Königs beider Sizilien, am 30. Mai 1823 (mit einer 
singulären Reprise am 5. Juni), sodann die Opera seria («dramma per musica») 
Alfredo ilgrande mit ihrer Uraufführung am 2. Juli 1823. 

Numerus currens von Aristea in den Referenzkatalogen zu Donizettis Werken: IN. 246 
(Inzaghi 1983:213), A126 (Allitt 1991:216), B/C. [15] N.N. (Bini/Commons 1997:88), 
Smart/Budden 2001:491, Bini 2001:1281, L. C.5** (Lindner 2011:19). — Aristea ge¬ 
langte zusammen mit Mayrs II sogno di Partenope (Neapel, San Carlo, 1817) vor kurzem 
zur konzertanten Erstaufführung in tempi moderni, und zwar als Veranstaltung des Simon- 
Mayr-Chores im Rahmen der Ingolstädter Orgeltage 2012 am 8. September 2012 im Kon¬ 
gregationssaal in Neuburg an der Donau in folgender Besetzung: Aristea/Cloe: Andrea 
Brown, Filinto: Sara Hershkowitz, Corinna: Caroline Adler, Licisco: Cornel Frey, Erasto: 
Robert Sellier, Comone: Andreas Burkhart; Simon-Mayr-Chor & Ensemble; Dirigent: 
Franz Hauk. — Zu Mayrs Kantatenoper II sogno di Partenope s. Lindner 2012-5F 
20146:3f, 7f; 2017:13 lff. 

Den Text für Aristea lieferte der neapolitanische Hauslibrettist Giovanni 
Schmidt. 
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Zu Giovanni {Federico} Schmidt (Livorno, ca. 1775 — Neapel, ca. 1840) vgl. jüngst Spada 
1994:465ff und Casillo 1994:55lff; zu Aristea in diesem Zusammenhang s. v.a. Casillo 
1994:568, 597; Aristea in Schmidts Werkkatalog bei Spada 1994:487 (Nr. 30) und Casillo 
1994:595 (cat. C12). — Es ist der Forschung bisher entgangen, daß es sich bei Aristea um 
ein Plagiat von Ferdinando Morettis Zenoclea handelt (wozu genauer in 2.). 

Im gedruckten Libretto wird das Stück mit dem nicht gerade gängigen Etikett 
«componimento melodrammatico» apostrophiert: 

ARISTEA, | COMPONIMENTO MELODRAMMATICO, | DI | G. S. | RAPPRESENTATO 
| LA PRIMA VOLTA IN NAPOLI | NEL REAL TEATRO S. CARLO | a’ 30. Maggio 
1823, | RICORRENDO IL FAUSTO GIORNO ONOMASTICO | DI | SUA MAESTA’ | 
FERDINANDO I. | RE DEL REGNO DELLE DUE SICILIE. | [Linie] | NAPOLI, | DALLA 
TIPOGRAFIA FLAUTINA | 1823. — 23 S., 160 x 105 mm.; vgl. auch Melisi 1990:28f 
(Nr. 183). — Moderner Abdruck mit dt. Übersetzung: Trinei 2012:20-35; Synopse (zu¬ 
sammen mit Zenoclea) in 4. 

Das Titelblatt der autographen Partitur weist es hingegen einfach als «Canta- 
ta» aus (inhaltlich handelt es sich um eine azione pastorale): 

~ Cantata ~ | ~ Aristea ~ | ~ Musica ~ | Del Sig.r M.ro Gaetano Donizzetti [in der 
Handschrift von Florimo: S. Carlo 1823 30 Mag.° [...] | Originale meno la Sinfonia. | Poesia di 
Giovanni Smid£]. — 138 Bll., 230 x 280 mm.; Biblioteca del Conservatorio di musica S. 
Pietro a Majella, Napoli (IT-NA0059), Sign.: 17.2.15 ( olim: 17.2.14, Rari 4.1.4). 

In zwei Briefen des Komponisten aus der Zeit der Abfassung (vom 1. April 
1823) und kurz nach der Uraufführung (vom 4. Juni 1823) erfahren wir mehr 
über die Entstehungsumstände: Donizetti war alles andere als erfreut über das 
altmodisch-klassizistische Sujet und die kalte und steife, nicht mehr zeitgemä¬ 
ße Dichtung: 

Z 16 (1.4.1823, an Ferretti): „[...] Io vado ai 30 di maggio coll’opera di un atto di 
Schmidt... Licisco, Comone, Filinto, Cloe, pastori... (cagnara insomma). Dopo coWAlfredo 
il Grande di Tottola. [...]“. — Z 18 (4.6.1823, an Mayr): „[...]la Cantata mia che andö il 30 
scorso. [...] Non parlerö del componimento di Smidt, egli lo conosce... (Neve) basta cosi. 
[...]“ (Zavadini 1948:236ff). 

Interessant ist in diesem Zusammenhang, daß Donizetti Aristea einmal als 
«Opera», dann wiederum als «cantata» bezeichnete, und in der Tat ist dieses 
Werk von allen szenischen Kantaten des Komponisten der Grenzgänger 
schlechthin, um vieles deutlicher noch als bei der zwei Jahre später entstande¬ 
nen, ebenfalls von Schmidt verfaßten «azione pastorale melodrammatica» I 
voti de’ sudditi (Neapel, San Carlo, 1825). Voll auskomponiert und inszeniert, 
beinhaltet es darüber hinaus keinerlei Anspielungen auf den Monarchen und 
seinen anlaßstiftenden Namenstag, etwa in der üblichen Form eines Jubelcho¬ 
res als typisches elogisches Element der Auftragswerke für den neapolitani- 
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sehen Hof. Nicht von ungefähr nehmen Annalisa Bini und Jeremy Commons 
Aristea in ihr Referenzwerk der Opern Donizettis auf und bezeichnen sie als 
Oper in jeder Hinsicht. 

Vgl. Bini/Commons 1997:88ff; s. aber auch Zavadini 1948:24 sowie Ashbrook 1982:609. 
— Dieses Kapitel in Bini/Commons ( loc.cit .) stellt bis dato die einzige substantielle, wenn¬ 
gleich freilich kurze, Beschäftigung mit Aristea dar. In den Standardpublikationen zu Donizetti 
wird das Werk nur en passant erwähnt, z.B. Cametti 1905:lff (1907:3lff); Donati-Petteni 
1930:59 („una cantata arcadica in un atto“); Zavadini 1948:23f; Weinstock 1963:37f, 372 
(1983:33, 35, 342); Ashbrook 1965:67, 1982:29, 37, 609; Steiner-Isenmann 1982:62; 
Barblan/Zanolini 1983:81f; Allitt 1991:27, 2003:335; Osborne 1994:152; Fayad 1995: 
43f; Mancini/Ragni 1997 passim (Ragni 1997ö:20, Mancini 1997:102, Olivieri 1997: 
124, Ragni 19976:132, Brindicci/Mancini 1997:240). — In Grandi 1997 und Cassaro 
2009 finden sich erwartungsgemäß überhaupt keine Einträge. 

1.2. Die Handlung spielt im antiken Griechenland in einer bukolisch¬ 
idyllischen Landschaft und kontrastiert die alten Stammesrivalitäten der Spar¬ 
taner mit dem pastoralen Ambiente Arkadiens. Licisco, der Prinz von Messe¬ 
nien und Aristeas Vater (von Andrea Nozzari verkörpert), entfloh dem Joch 
Spartas und mußte dabei seine kleine Tochter in der Hütte eines Schäfers zu¬ 
rücklassen. Erst nach vielen Jahren finden sich die beiden wieder - Aristea ist 
inzwischen unter dem Namen Cloe vom Schäfer Erasto an Kindes statt aufge¬ 
zogen worden und mit dem Edelmann Filinto vermählt wobei die Irrungen 
und Wirrungen bis zur glücklichen Wiedervereinigung von Vater und Tochter 
den eigentlichen Handlungsstrang dieser antikisierenden einaktigen Kurzoper 
ausmachen. 

1.3. In kompositorischer Hinsicht ist das Geschehen in fünf musikalische 
Blöcke strukturiert, die durch streicherbegleitete Rezitative verbunden sind 
(Accompagnati in der Abfolge von «Seena e ...»): Nach der Ouvertüre kom¬ 
men die musikalischen Nummern Introduktion als großflächiger Einlei¬ 
tungschor der Schäfer mit einem Soloauftritt Corinnas (Nr. 1), das Duett 
Cloe/Filinto (Nr. 2), wieder ein diesmal kürzerer Chor als Auftakt für die 
Cavatina Licisco (Nr. 3), das - vom Publikum heftig akklamierte [s. Bini/Commons 
1997:90, 94] - Quartett Cloe/Filinto/Licisco/Comone (Nr. 4) sowie das Vaude¬ 
ville-Finale Cloe/Filinto/Licisco/Comone mit Chor (Nr. 5): 

Nr. 0: Sinfonia (Allegro, 4/4, D-Dur) (= die Ouvertüre zu Zoraida di Granata) 

Nr. 1: Introduzione (« Seconda i nostri voti »): Allegro vivace, 4/4, A-Dur. 

Rec.fitativo] dopo l’Introduzione: Moderato, 4/4, (C-Dur). 

Nr. 2: Duetto («La bell’alma che nel petto»): a [Moderato], 4/4, A-Dur | b Larghetto, 
6/8, C-Dur | c Allegro, 4/4, C-Dur | d Piü allegro, A-Dur | 2/2, Allegro vivace. 
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Nr. 3a: Coro prima della Sortita di Licisco («Qui tenera e fida»): Allegro vivace, 2/4, F- 
Dur. 

[Recitativo] dopo il Coro: Allegro {etc.), 4/4, (C-Dur). 

Nr. 3b: Cavatina («Soffro il destino irato»): a Andante, 4/4, C-Dur | b Allegro | c Meno 
allegro. 

[Recitativo]: Andante mosso | Allegro {etc.), 3/4 | 4/4, (C-Dur). 

Nr. 4: Quartetto {«Taci iniquo»): a Allegro, 4/4, E-Dur | b Andante mosso, 3/4, G-Dur | 
c Allegro, 4/4, E-Dur | d Piü allegro. 

[Recitativo]: Allegro | Moderato, 4/4, (C-Dur). 

Nr. 5: [Finaletto] («Fra cosi cari oggetti»): Moderato, 4/4, Es-Dur. 

Besetzung: a) Orchester: 2 FL, 2 Ob., 2 Klar., 2 Fg., 2 Hr., 2 Trp., 3 Pos.; Pkn., gr. Tr., 
Trg.; Str. — b) Personen: 3S (Aristea/Cloe, Filinto, Corinna), 2T (Licisco, Erasto), B (Co- 
mone); Chor (2S, 2T, B). — N.B. Die bei der Aufführung in Neuburg zum Einsatz gekom¬ 
menen Cimbasso-Instrumente Serpent und Ophikleide sind in der Originalpartitur nicht 
vorgesehen. 

Donizetti vertonte das alles in einer äußerst gefälligen Musiksprache, welche 
zwar - wie diejenige seiner Komponistenkollegen Mercadante und Pacini 
auch - von Mayr, Rossini und der spät- bzw. neuneapolitanischen Schule be¬ 
einflußt war. Nichtsdestoweniger erweist sich sein früher Personalstil aber 
doch als bereits merklich eigenständig und innovativ und läßt zahlreiche An¬ 
klänge in späteren Opern vorausahnen. 

2. Moretti/Sarti: Zenoclea 

2.1. Meine Recherchen haben nun ergeben, daß Giovanni Schmidts Text ein 
Plagiat eines über 35 Jahre älteren Librettos darstellt; wie schon oben ange¬ 
deutet, ist dies bisher niemandem aufgefallen - auch nicht Spada oder Casillo, 
wiewohl sie sich mit Schmidt ausführlich beschäftigten. 

Der im späten Settecento tätige Librettist Ferdinando Moretti hatte im 
Jahr 1786 für Giuseppe Sarti das «dramma (seil, per musica)» Zenoclea ver¬ 
faßt, dieser wiederum komponierte das zweiaktige Stück für die St. Petersbur¬ 
ger Hofoper. Freilich kam es aufgrund einer plötzlichen Abreise der Zarin zu 
keiner Aufführung [vgl. Moretti 1794:289], Sartis offenkundig fertiggestellte 
Partitur ist seitdem verschollen. 

Libretto in: Moretti 1794:287-336 (hier in 4.); vgl. zu Morettis Opere drammatiche auch 
Ciampi 1834:348f. — Zu Giuseppe Sarti s. Pfeiffer 2005:977ff, zu Ferdinando Moretti s. 
Bakker-King 1988ö:98ff, McClymonds 1992:468f, Kost 2004ß:218ff, zu Zenoclea im be¬ 
sonderen Moretti 1794:289, Ciampi 1834: 349, Mooser 1951:448, 500, Moreau 1981:114, 
Scarpetta 1986:111 3 , Pfeiffer 2005:982. — Das wenige, was man über die Faktenlage weiß, 
findet sich zusammengefaßt bei Mooser 1951:448: „Cet ouvrage [seil. Zenoclea] n’ayant jamais 
ete joue et son livret n’ayant pas eu l’honneur d’une edition separee, aucun contemporain 
n’y fait la moindre allusion, et l’on en aurait eternellement ignore l’existence si, par fortune, 
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le litterateur n’avait ete assez avise pour inserer in-extenso le texte de Zenoclea dans 
l’edition collective de ses oeuvres [...] Ajoutons en terminant qu’aucun autre renseignement 
ne nous est parvenu sur Zenoclea dont on est fonde ä juger que la musique a definitivement 
disparu“ und Moreau 1981:114: „Estava ainda marcada para o Carnaval de 1787 a estreia 
de uma nova öpera de Sarti, Zenoclea («acgäo teatral em duas partes»), com libreto de Fer- 
dinando Moretti. Esta obra, de que ate hä pouco tempo se desconhecia a existencia, seria 
interpretada por Lufsa Todi, Anna Davia De Bernucci, Luigi Pagnanelli, Gaetano De Paoli, 
Luigi Marchesi e Adamo Soldi. Näo chegou, porem, a ir ä cena, pois, como hä pouco 
dissemos, Catarina II encontrava-se ausente da corte e, por conseguinte, haveria que esperar 
o seu regresso. Evidentemente que Lufsa Todi jä näo cantou a Zenoclea [...]“. 

2.2. Schmidt kannte unzweifelhaft Morettis Opere drammatiche. Er be¬ 
nannte indes die Titelheldin Zenoclea in Aristea um, ihr Gatte Filinto hieß 
ursprünglich Celeno; ansonsten behielt er das Personen- und Nameninventar 
im großen und ganzen bei. Weiters zog der Kompilator die ursprünglichen 
zwei Akte in einen zusammen und kürzte den Text beträchtlich. Nicht selten 
übernahm er, sowohl in den Rezitativen wie auch in den Versen der Musik¬ 
nummern, wortident ganze Passagen aus Moretti/Sartis azione teatrale, er be¬ 
schränkte sich häufig aber auch auf Teilzitate sowie sinngemäße Umformulie¬ 
rungen und Paraphrasierungen. 

Z.B. Zenocl. 1/1, lff (Coro): «Seconda i nostri voti,/ Felici tu ne rendi/ O Nume d’ogni 
cor.» ~ Arist. [I/]l, lff (Coro): «Seconda i nostri voti,/ Felici tu ne rendi/ Nume che imperi 
al cor.»; Zenocl. 1/5, 12ff (Comone/Licisco): «C. [...] Dopo tant’anni/ D’una penosa division 
crudele,/ Io ti riveggo alfin! L. Poiche a straniero/ Giogo l’altera fronte/ La Messenia piegö, 
tentai, ma invano,/ La ne’ Siculi campi/ La Sorte mia. [...]» ~ Arist. [I/]7, lff (Comone/Li¬ 
cisco): «C. [...] dopo tanti anni/ D’una penosa division crudele,/ Io ti rivedo alfin! L. Poiche 
a novello/ Giogo l’altera fronte/ La Messenia piegö, tentai, ma invano,/ La sorte mia merce 
l’altrui soccorso. [...]. 

In den späteren Szenen, vornehmlich im Finale, fällt die Raffung besonders 
ins Auge, hier mußte Schmidt ganze Handlungsstränge (etwa einen Gewitter¬ 
sturm mit dramatischen Folgen) aus Zeitgründen weglassen. Dennoch hat er 
auch neue Szenen hinzugefügt, insbesondere dort, wo in der konservativen 
Settecento-Vorlage keine - dem aktuellen Geschmack entsprechende - kom¬ 
plexeren Musiknummern zur Verfügung standen (z.B. das Quartett in Arist. 
[I/] 12). 

In 4. findet sich ein synoptischer Abdruck beider Libretti, aus dem die Übernahmestrategien 
und Parodieverfahren nachvollzogen werden können. Im einzelnen ergibt die Kollation: 
Zenocl. 1/1 = Arist. [I/]l; 1/2, 6ff = [I/]3, 2ff; 1/2, 19ff = [I/]4, lff; 1/3 ~ [I/]2; 1/4 ~ [I/]5; 
1/5 ~ (I/]6, [I/]7; 1/5, 12ff = [I/]7, lff; 1/6, lff = [I/]8, lff; 1/7 ~ [I/]9, [I/]10, [I/]ll; 1/8 ohne 
Entsprechung; Zenocl. II/l ohne Entsprechung; Arist. [I/]12 (Quartett) ohne Entsprechung; 
Arist. [I/] 13 ohne Entsprechung; Zenocl. II/2 - Arist. [I/]14; Zenocl. II/3, II/4, II/5, II/6, II/7 
ohne Entsprechung; Zenocl., scena ultima [11/8], 7ff = Arist., scena ultima [[I/]15], 8ff. 
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2.3. Somit erscheinen drei Dinge in einem anderen Licht: 1) Der Name des 
Dichters figuriert auf der Titelseite bezeichnenderweise in abgekürzter Form 
(G. S.), auch die im Settecento nicht unübliche, um 1820 freilich bereits anti¬ 
quierte Klassifikation als «componimento (melo)drammatico» anstelle von 
«azione pastorale» ist erklärungsbedürftig. Löst man nun das doppeldeutige 
Namenssigel im Sinne von «componimento melodrammatico di Giuseppe 
Sarti» auf, haben wir unversehens einen versteckten Hinweis auf die tatsäch¬ 
liche Genese, und Giovanni Schmidt ist, zumindest andeutungsweise, salviert. 
2) Donizetti hat von der Wiederverwertung des alten, ohnedies nicht aufge¬ 
führten Librettos möglichenfalls gewußt; unter dieser Prämisse wird die mit 
Stillschweigen bedachte Andeutung in seinem Brief an Mayr (Z 18, s.o.) um 
einiges besser nachvollziehbar. 3) Nicht zuletzt erklärt sich aus der Parodie 
auch das Spezifikum, daß in Aristea keinerlei Anspielungen auf den Anlaß und 
damit auch keine panegyrischen Elemente Vorkommen. Die ausgeprägte 
Opernhaftigkeit und das daraus resultierende Grenzgängertum des Stücks - 
was von Bini/Commons mit einer gewissen Verwunderung, aber doch völlig 
zurecht herausgestrichen wird (1997:89f) - sind durch die, wenngleich auch 
komprimierende, Transformation einer „vollwertigen“ Oper leicht verständ¬ 
lich. 
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4. Synopse Zenoclea - Aristea 


ZENOCLEA. 

• 4 

k 
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ARGOMENTO. 

I Lacedemoni, per un antico dritto che 
pretendevano di avere su la Messenia, a 
loro ceduta da figli di Cresfonte, che mo- 
rirono esuli in Sparta, si resero padroni 
di (juella Pro vincia, i di cui principali- 
abitanti, sdegnando il giogo straniero , 
furono contenti di abbandonare le paterne 
case, e di stabilirsi in altre contrade. Fra 
questi Licisco, discendente dal sangue reale, 
fuggi con una sua. ßglia di tenera etä; 
ma inseguito da’ vinci tori, lasciolla nella 
capanna d’un vecchio pastore; ed egli corse 
su V alto de’ nionbi, onde scoprire se vi 
era timore d’ esser raggiunto. Assicurabosi 
che pobea senza rischio seguire il suo viag- 
gio, ritornb alla capanna; ma trovolla 
abbandonata: e malgmdo le piii diligenbi 
ricerche non ebbe mai piu novelle nb del 
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ARGOMENTO. 



I Lacedemoni per w\ antico dritto che 
pretendevano, di avere sulla Messenia , je ne 
resero padroni . I principali abitanti di cjitc- 
sla provincia , sdegnando il giogo straniero , 
abbandonar.ono le paterne case e si stabil;ro- 
no in altre contrade . Fra questi Licisco , 
discendente dal sangue reale , fug gl con una 
sua ßglia di tenera etä; ma inseguito da 5 
vincitori , la lascio nella capanna d’ un pa¬ 
store , e corse suli alto de’monti onde sco¬ 
prire se poteva esser raggiunto Jssicuratcsi 
ehe nulla epponevasi al suo viaggio , ritomb 
alla capanna ; ma. trovolla abbandonata , e 
malgrado. le piu diligenti ricerche , pel cor so 
di tre lustri , non ebbe novelle ne dd pasto¬ 
re ne della ßglia . Lo scoprimento di que- 
sta e r azione principale del dramma. 
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pastore, n & della perduta bambina. Lo 
scopnmento ■ di questa e V azione princi- 
pale del presente Dramma. 


La Seena £ in un villaggio dell’ Arcadia 
alle ßponde del Ladone. 


Il presente Dramma fu ordinato all’ Autore 
nel 1786 per doversi eseguire in Pietro- 
burgo nel seguente Carnovale con musica 
del Maestro Sarti. Ma il viaggio di S. 
M ' L P er Kerson non ne permise V esecu- 
zione. Ed essendo in quel tempo partiti 
1 Cantanti per cui fu scritto; non si trovb 
adattato per gli altri che vennero succes- 
swamente: nb forse lo sarebbe per i teatri 
d Italia; atteso il differente gusto che ivi 
regna in questo genere di spettacoli. 
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5 

La musica e del Signor Maestro 
Donizetti . 

Arehitetto de* reali teatri , e direttore 
delle decorazioni, Sig. Cavalier Nic- 

COLINI . 

Le scene sono state espressamente in- 
■ventate e dipinte dal Sig, Tqrtoli , 
allievo del suddetto . 

Macchinisti Signori Corazza e Pap- 
palardo . 

Inventori del vestiario , Sig. Novi per 
gli abiti da uomo., Sig. Giovinetti 
per quelli da donna. 


IA r . 
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* 

PERSON AGG I. 

LICISCO. 

COMONE, padre di 

CELENO. 

CLOE, Segreta moglie di Celeno . 

CORINNA. 

ER Ä. S TO, padre di Cloe. 

UN F AN CI U L L O , figlio di Celeno, e Cloe 

die non parla. 

CORO- di Pastori, e Pastorelle. 
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TLICISCO, principe di Messene, padre d J Aristoa, 
Sig. Nozzari , al selviziodellareal cap¬ 
pella palatina . r 

COMONE, nobile di Messene, 

■ Sig. ■ ßenedetti , \al semzid della real 
, : . cappella pdatina . s 

ARISTEA, sotto nome di CLOE v pastöreUa 
segreta moglie di Filinto 
t : Signora, * 

FILINTO , figlio di Comone , •, N 

Signora Dardanelli. ~ ‘ 1 

CpRlNNApästoriilla:, .gmante di, ,FiU»tO j 
'KYr.X&gPpra-fie Bernardis ’ 

ERASTO , pästöre * creduto padrecTÄnstea . 

his.^mo , piccolo fanciullo , figlio di Filinto 
e d Anstea ^ che non parla k 

CORO di ( P astori - 

( pastoreile . 


Za scena e in un villaggio delV Jrcadia 
alle sponde del Ladone ; 


ABI* 



Z E N O C LE A 



PARTE PRIMA 



S C E N A I. 

Ameno boschetto > le cui pianle intrecciale ad arte 
förmano varj ombrosi * viali , lasciando nel mezzo 
uno jpazioso recinto, nel quäle evvi un piccolo 
Tempietto dedicato ad Amore, con simulacro 
di quesla Divinilä nel mezzo . 

Una schiera di Pastori, e Pastorelle , fra i quali 
CELENO, e CLOE, occupa Lutta la scena* Una parte 
di questa forma una lieta danza, in tempo che gli 
accennaii due personaggi coronano di fiori il simu¬ 
lacro suddelto . Jl lorö esempio e segulto dagli allri 
Pastori, che vanho lulti ad appendere . nel Tempio 
delle corone di mirlo e delle ghirlande, inlanto 
che canlasi il seguenle 


p CORO. 

Oeconda 1 nostri voti f 
Felici tu ne rendi 


. O Nu me d' ogni eorv 
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ARISTEA. 5 

ATTO UNICO. 

Ameno boschetto di mirti, intrecciati 
ad. arte , che formano varj . ombrosi 
viali j da uho di essi vedesi in par- 
te il soggiornö di Comone. Nel mez¬ 
zo del recinto V innalza un piccolo 
tempio coi simulacro di Cupido ; Da 
alcüni viali vedesi scorrereil tiädone; 

SCENA r. 

^Corinna e schiera di pastori e pastoreile 
intorno al tetnpio . 

CORO. 

Seconda i nostri voti , 

Felici tu ne rendi , 

Nume che iniperi al cor 1 

Parte del Coro „ 

i _ \ . ». 

Avverso chi ti prova 
5 Non gpde mai riposo ; 

Chi trovä - ie pietoso 
scbrda .oghi doldir 

'& 4 Tut- 
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UNA PARTE DEL COROt 

Avverso chi ti prova 
5 Non gode piü riposo, 

Chi prova te pietoso 
Si scorda ogui dolor. 

CORO. 

Seconda i nostri voti 
O Nume d’ ogni cor. 

CELENO, e CLOE. 

Ac Tu regni a tuo talento, 

Ma dolce e la carena: 
N6 sa che sia contento 
Chi non conosce amor. 

CORO. 

Seconda i nostri voti 
Ai O Nume d'.ogni cor. m 


(a) Termmato il Coro, i Pastori , e le Pastorelle che lo componevano 
entrano nei riali acceanari, e li disperdono ptr la sceoa. 
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Tutto il Coro . 

Seconda i nostri voti 

Nume che imperi al cor . 

Parte äel Coro. 

AO .Tu regni a tuo talento; 

Ne sa che sia contento 
Clu non conosce amor. 

Corinna. 

(Io ti conosco , e vero; 

Ma per fatal mia' pena . 
d5 ; E dalla tua catcna 

Sciormi non posso ancor. ) 

Tutto il Coro. 

Seconda i nostri voti, 

Feiici tu nc rendi 
Nume che imperi al cor . 

Z.0 N ie piu nostri ahne accendi 
Col tuo possente ardor . 

( Il Coro si allöntana . ) 

S C E N A II. 

Corinna . 

Ä , 

-iXmar che giova , se da uu’ alma ingrata 
Mi veggö. ognör sprezzata ? 

Ci udel Filinto , perchh mai ti vidi! 

Per- 
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SCENA II. 

CLOE, e CEIiEffO, indi CORINNA in disparte. 

C E L E N O. 

Qual altro io far potrei 

Voto ad amor, quando tu nv ami, o cara? 

CLOE. 

Qual da lui bramerei 
Maggior felicitä se tua sori io? 

C E L E N O. 

5 Anima del mio core! 

CLOE. 

Idolo mio ! 

Ah quando il di verrb, che quel segreta 
Nodo, che a te m’ uni, pih non s’ asconda! 
Che tu libero abbracci 
De’ nostri puri affetti il dolce pegno , 

Ho Nb il piacer mi sia tolto 
Di chiamarti mio sposo! 

CORINNA. 

( Oh Ciel, che ascolto!) 


9 


U N I C 0 . 

Perche ti paiesai la fiamma mia!... 

5 E desso ... e Cloe!... S’ascolti... Ohgelosia! ' 
( Si celafra le plante . ) 

SCENA III. 

Cloe , Fiunto , Corinna nascosia . 

Clo. Ciascuh partl. 

Fil. . Felici amanti! a voi 

Nulla mai non contrasta. 

Clo. £ quando , o sposo . 

Fia che il segreto nodo 
Che a te mi uni piu non s’ asconda? Quando 
5 Ti fia dato abbracciar , senza ritegno , 

De 5 nostri puri affetti il caro pegno ? 

Cor. ( Numi , che intesi mai! )' 

Fil: Men di le nol desio ; ma dal volere 
D’ un genitor dipendo . 

10 P opportuno istante 

Attendo solo , onde scoprir P arcano. 

Cor. ( Prevenirlo sapro ; F attendi invano . ) 

. ( Parte . ) 

SCENA IV. 

Cloe , Filinto . 

Clo . Io temo , cd a ragion . E’ illustre sangue 

11 padre tuo si vanta; esule in queste 
Contrade ei venne , öve di pingui armenti 
E vasti campi e possessor. D* oscura 

5 Progenie io nacqui , ed altro 

Re- 
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CELENO. 

Men di te nol desio; ma dal volere , 

D’ un genitör dipendo. Ei m’ ama, k vero; 
Ma irritacsi potria quando scoprisse, 

/1S Che senza il voto suo fb ti giurai. 

Io 1’ opportuno istante 

Attendo solo onde scoprir 1’ arcano. 

CORINNA. 

( Prevenirlo saprd 1’ attendi iiivano. )••(«)• 

CLOE. 

Ah ch’ io temo a ragion. D’ illustre sangue 
\o II padre tuo si vanta, esule in queste 

Contrade ei venne, ove di pingui armenti, 
E vasti catnpi b possessör. D’ oscura 
Progenie io nacqui , ed altro 
Che un cor che t’ ama, in dote 
IS Recarti non potei. Come fra tanta 

Disuguaglianza,„ch’egli approvi il nostro 
Imeneo ti lusinghi? 

CELENO. 

I pregi tuoi, 

L’alraa, che chiudi in sen , vincon d’assai 

(a) Si ritira tlicpettosa in un tiale. 


io A T T Ö 

Recarti in dote n eu jibtei v che un core".;; 
■FW. Di natali?e dovjzie asSai imaggiore . . 

La bell* alma che nel petto 
Tu racchiudi \ b mio tesoro, 

E per me priiuierö oggetto 
Se mi seppe innamorar . 

Clo. Nacqui j h vero \ iii umil cuna ; 
Ma.se m* ami ^ s 5 io t’adoroq 
M* e cortese la forluna, 
m mi resta che bramar . 

SCENA V. 

Il fanciüllo Lisanoho si presenla da üh 
viele , e vedendo i suoi geiitlori' 
cor re in mezzo ad essi ; 

Ä 

Fd. ilh ! cor mio ! ( Abbracciandolo . ) 
Cl°. Ti cela, o figlio ! 

Fil. No , mel läscia ; 

Clo. ,Qual periglio! 

Fil . Stanco io sott-, di 
Clo. Ah! ch* io nacqui a 

5 A 2 . Älrria driPalrria mia, (Alfanciul.) 

Quaudo quel dl'verrät * 

Che a hoi coricesso fia 
Baciarti in libertä! 

( Suono di strümenü campestri in distahza. f 
Fil. Ma quäl suon! . 

- Di pastori festosa 

M Una schiera dal tdbute discende, 

Tan~ 


palpitar . 


AO 


45 



PARTE PRIMA. 395 


Le ricchezze , e 1 natali. In tante guise 
3 « Del genitor söpr6 cercare il core, 

Che placarsi do.v'ra. Col picciol hglio, 

Se d’ uopo fia, mi getter6 al suo piedev 
Come negarmi allor potra mercede? 

CLOE. 

Infelice bambin ! Vietato a iui 
3S Degli amplessi paterni 

Sino h il piacer. Di furto sol talora 
Gli h goderli permesso. 

c E t e n o. 

Ah tu non sai. 

Quanta pena mi costi 
Il viverne diviso. In qüesto giomo 
1,0 Nol vidi ancor. Deh qul se m’ami il guida... 

CLOE. 

Oh Dio ! Potrebbe aleun.... 

CELENa 

Deserto h il loco, ty 
Partissi ognuno. , 

(«) Guardando mtona*. 


ü N I C O. ix 

Vanue o sposo ... 

, . De h ! ßglio, deh! sposa... 
A momenti rilorno färb. 

A 2 \ Clii non sa che sda arnof , nori comprende 
' Quanto costi ad un’animä amante 
Il privufsi änche solo ün istante 
Deli’oo-geUö che il sen le piagö. 

( Clöe parte bol fanciullo 4 Filihtö va 
per altra via . ) 
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CLOE. 

A compiacerti io volo , 

Qui a momenti sarö. Da te quest’ alma 
In tal guisa dipende, 

HS Che mio volere il tuo voler si rende. 

Nacqui, k vero , in umil cuna , 

/ Ma son paga , e piü non bramo, 

Se tu m’ami corae io t'amo, 

Se F impero ho di quel cor. 

So Sempre amica ho la fortuna, 

Bencli’io viva in umil tetto, 

Quando nleco & il mio diletto, 
Quando h lido a un puro ardor. (a) 

SC E N A III. 

C-ELENO, e CORINNA. 
CORINNA. 

( Che appresi ! Io d’ ira avvampo« 

Ecco perch6 F ingrato 

Sehern! gli affetti miei, neg$ d’ amarmi. 

Ma sapr6 vendicarmi. ) 

(a) Verso ii fine deiraria compfcrisc« Corinna , e dopo La partenza di Cloe 
si avanza. 
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C E L E N O. 

( E’ qui colei, (*) 

5 Che avvelena i miei di. Potessi almeno 
Fuggir 1’ incontro suo. ) 

CORINNA. 

Che fai Celeno ? 

Che mediti fra te? Da ognun lontaino, 

In cosi verde etade, 

Come passar tu puoi solingin i giorni? 

40 Per dissipar la tua 

Lunga tristezza avvicinarmi osai. 

Esser perö importuna io non vorrei t 

CELENa • 

Se credi che tal sei, 

Percha qul vieni, e non mi lasci in pace ? 

*s Amarti non poss' io : tu non 1’ ignori, 

Vuoi che il ripeta ancor? 

CORINNA. 

Rozzo ti mostri 
Accogliendo in tal guisa <b> 


(*) Accorgendosi di Conan«* 
(b) Con i iroaig« 


l 9 
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Chi sospira per te. Ma non sdegnarti, 
Altrove io volgo il piede. A tuo talento 
Amar chi vuoi potrai , 

N6 che iniportuna io sia piü mi diraü 

Con mio rossor raraniento 
Qual foco un di m’ accese; 

Ma giü nel petto b spento, 

Nü pena piü mi dä. 

E’ il mio pensier rivolto 
A men superbo oggetto, 

Che se ha men bello .il volto t 
Piü grato il core avrä. <«) 
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1 CLOE. 

Vieni, amato bambin, vieni, t’affretta : 

Ecco il tuo genitor. 

CELENO. 

Torria al in Io seno 
O parte di quest’alnia, 

Esser lungi da te quanto mi duole! 

Ma il destin cosi \uoIe. 

CLOE. 

Eh ti consola. 

Presto , mel dice il core , . 

Non sarem piü divisi. 

CELENO. 

Ah piü cohtento 
Chi fia di me, se a voi potrö vicino 
Passare i dl, se troverammi accanto 
Del figlio mio , di te che ,1’ alma adora, 

O il. Sol che cade , o la nascente aurora 1 

Che'ta l’auretta intorno, 

Se appar, se rnanca il giorno, 

Solo ascoltare , o cara , 

Sensi d’ amor poträ. 
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E T eco a i nostri accenti 
Amor risponderä. 

Sin dalla sua diraora, 
Quando con te son io, 

II nome tuo , ben mio, 
Solo ripeterä. 


S C E N A V. 

Parte di un villaggio situato su V inegual lerreno 
di una deliziosa col/ina, alle sponde del Ladone, 
che serpeggiandovi alle fa/de si perde dalla sinistra. 
Al di la del fiume suddello vi d la diniora di 
Comone, con ponte rustico, per cui vi si passa. 
Dalla dritta , di qu& dal fiume, ewi la picciola 
abitazione di Cloe. 

Alcuni Paslori, e Pastorelle> dipendenti da Comone 
sono intenli a varj campeslri esercizj. Terminalo 
il loro travaglio formano tutti una breve danza , 
accompagnata dal seguenle Coro f in fne del quäle 
giungono JJCISCO, e COMONE. 

CORO. 

Cerere amica 

Le spiche indora, 
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S C E N A VI. 


Pastori e pastoreile , precedendo e seguehdo 
Lic is co e Comome . 

Coro. 

tenera e fida 
S’annida - amista i 
Ne’ campi soltanto 
_ il puro suo Yanto 

' , Udirsi poträ i 

In qüesto sentierb 
La pace t’arrida 
O illustre strahiero; 
iQui tenera e fida 

A0 S’ annida - amistä . 

Altrove l’iriipero 
Nori .ebbe j hon ka . 

. ' i 

( ■'dl cehnö di Cptnone il ödro si allon - 
iana . ) 


SCE- 
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Pomona, e Flora 
Lieti ci fa. 

Qui nomi ignoti 

Son tema , e frode , 

Fra’puri voti 
Qui ognor si gode 
D’ una innocente/ , 

/1# Tranquillitä. 

C0M0NE. 

Parti te. (a) II mi 0 cqntento 
Esprimerti non so. Lopo taut’ anni 
O una penosa di'vision crudele , 

Io ti riveggo alfin ! 

LICISCO. 

Poiche a straniero 
^ Giogo T altera fronte 

Ija Messenia piegö , tentai, ma Jinvano , 
La ne’ Siculi campi 
La Sorte mia. Chi dall’ eccelso grado 
Cadde una volta , raro avvien che amica 
lo Trovi piü la fortuna. Alfin de’ falsi 

(ft) Ai Paston f cd alle Pastordle , t quali fi ritirauo 


13 A TT 0 

S C E N A VII. 

CoMONE , LlCISCO . 

c 

Com-lJ/ignor , dopo tan1.i anni 
D’ una penosa division crudele, 

Io ti rivedo alfin ! 

Lic- Poiche a novello 

Giogo I’ altera fronte 

5 La Messenia piego , tentai , ma intano , 
La sorte mia mereb 1’ altrui soccorso . 
v.' Ah ! chi dal sommo grado 

Cadde una volta , raro avvien che amica 
Trovi piu la fortuna . 
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Inviti ßuoi disingannato, io vengo 
A trar conteuti i gioini 
In sen dell' amistade* 

c o M o N E. 

In ogni stato 
Yeggo del regio sangue 
L unico resto in te. Ma qui venisti 
IS T e’ tetti tuoi. Quanto possiedo e prezzo 
De tesori che un giorno a nie fidasti : 

E tutto t 1 appartien. 

• LICISC0. 

Volli alla figlia • 

(Alla perduta mia figlia infelice) 
Procurare un asilo, allor che vidi 
La Messenia perduta: e a te promisi 
(A te, cui dalla cuna 
L’amistä mi legö. ) Di darla un giorno 
In sposa al figlio tuo. Svaniti or sono 
Tutti i disegni uiiei. 

COMONE. 

Ne piü noveile 

Deila srnarrita prole 
Sinora avesti ? 


40 vengo in sen dell'amista. 

Qui vieni 

Ne tetti tuoi . Quanto possiedo e prezzo 
De 5 tesori che un giorno a me fidasti . 
Lic. Ah! mio cor , tu sperasti 
Alla misera figlia 

Procurare un asil, - Sai ch 5 io brainava 
Daria un giorno in isposa 
Al tuo figlio. Svaniti 
> Sono i disegni miei < 

Com. Ne udisti piu di lei.... 
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L I C I S C O. 

E come? II caro pegno 
Su (jueste braccia istesse • 

Trassi fuggendo. Le nemähe schiere 
40 Eran sparse d’intorno , e in lor potere. 

Di cader tivnoroso , ad un pastore 
In rozzo albergo eonfidar la figlia , 

E su 1’ alto de’ ruonti 

Corsi a scoprir, se nel cammino inciampo 
45 Temer dovea. Rassicurato in parte, 

Scendo , deserta e sola 

La capanna ritrövo, e d’ira insano, 

CerGO. la figlia , ed il pastore invauo. 

N c o m o N E. 

Tutto ci6 in’ era nofo : il fbglio tuo 
5o Mi fe palese il doloroso evento. 

Per6 non disperar. Spesso uu istante 
Basta a scoprir cid che nel qorso intero 
. Di tre lüstri fu ascoso. 

LI CISCO. 

Io non lo spero. 
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15 De* monli ascesi, onde scoprir se mai 
Temer dovea * Discendo , 

Hassicurato in parte ; ,ma deserta 
La capanna ritrovo, e, d* ira insano * 

Gerco ia figlia ed il pastore invano . 

30 Com . Tutto ciö m*era noto: il foglio tuo 
Mel fe* palese. Ma chi sa? un istante 
Basta a scoprir ciö che nel corso intero 
Di trc lustri fu ascoso. 

Lic * Io ; non lo spero! 

Soffro il destino irato % " * ‘ 

Na^l mi'ö Valor ; vien mono; 

Ma della figlia il fato v ■* - - 

Acuto dardo e al cor* 

Sprezzar si pub la sorte , 

Ma nön domar natura , 

Che parla a un* : alraa forte 
Gon forza assai maggior . 

Fate ch* io possa , o dei , 

Fin ch* io non ehiuda il ciglio * 

Dl tanti afiauni miei 
Resi stere al rigor » 

( Comone accömpagna Licisco al sho 
soggiorno ^ poi retrocede , ) 

S G‘fe N. A VIII* 

Comone. y Corinna ♦ 

fom^^Iisero prence! Oh come mal fbrtuna 
A suo piacer distrugge 
Ogni umana grahdezza ! 

Cor . Posso di tue venture 

Gioir, 
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CORINNA. 

Posso di tue venture 
Gioir Contone anch’ io ? 

c o M o N E. 

( Sa di Licisco 

Giä 1’ arrivo costei. ) Come palesi 
Ti sono i miei contenti ? 

CORINNA. 

A me son noti ; 

Ma che tu 1’ ignorassi 
Io supponea. 

COHONE. 

Potrebbe 

Evento si felice essermi ascoso ? 


CORINNA. 

Dunque perch& celar che il figlio b sposo? 


COHONE. 

II figlio ! <*) 

CO RINN A. 


Sl: quando ne approvi il nodo, 
Pubblico a che nol rendi ? 

A. che segreto b ancor? 


X 


(ft) Con gran sorpresa. 


5 


.. A T T O ' 

Gioir ,' Comone , anch* io ? 

Com. ( Cortjc costci 

Sa ehe, Licisco fe il mio signor? ) Palesi 
Ti sono i tniei contenti ? ' x ' ' ' 

Cor.. me aon noti ; .. 

Ma che tu 1* igrioräss\ 

Io ,mi eredea . , ' '‘f 

Com. Potrebbe * 

Evento sl felice essermi' äsedsa ? '• _ 

Cor. Dunque perche celar che il figlio e sposo?' 
Com. 11 figlio! ;i . -• 

Cor. Si ; quando ne approvi il nodo , 

Pubblico a che ndi rehdi? \ ' 
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COMONE. 

Che dici ? Öh stelle ! 

Di quäl nodo favelli? 

CORINNA. 

Unito a Clo« 

Con dolce laccio & giä il tuo ßglio. 

C O H O N E. 

A Cloe ? 

. CORINNA, 

Si : a colei che straniera 

Venne col padre suo di queste piaggie 

A farsi abitatrice. 

COMONE. 

Oim& ! Che narri ! 

Rammento elf ei 1’ amava : ad onta mia 
Osato avrebbe....e dici "il ver? 

CORINNA. 

L’appresi 

Da’ labbri lor poc’ anzi. 
piü dubbio rimnne. 

COMONE. 

Ah nf uccidesti 

Con la nuoya fatal. Son disperato. 
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CORINNA. 

Dunque sinor tu 1’ ignorasti ? 

c,o M o N E. 

Ingrato ! 

Questa merc4 mi rende 
: Dell’ amojr mio, di tanti miei sudori ? 

Che non feci in suo prö? Che piü potea...^ 

Ma Ia pena ne avrä. Se fu da lui 
Jo La mia paterna autoritä scordata, 

Ch’ io gli son padre oblio, 

CORINNA. 

(Son vendicata. ) 


S C E N A VII., 

CELENO, e dettL 


Mio genitore,... 


CELENO. 


COHONE. 

Ardisci 

Dopo il tuo faljo ancora 

Di presentarti a me? Sleal! Va, fuggi. 


F'-N't % t \ißy 

' * ? ’* t . 

. S C e :; n : 'ä • - IX. 

pxoir , in aüo di-tra^ermre Ü loschetto . 

' J'precedmti I 

1 Com. i jtjmpia! t’ arresta. ~ 

Clo. ( Misera me!'):r ;a v - ',•> 

*Qor. • ;( Soa. TeadicatA'. )’ 

! :• ( Furte. ) 

S CLEnN .-A , -X, ’ i 

^ fs "... 

■ ComoffF, Cloe,. ■> 

Qom. > L ;'l " . Indegna! 

Rendimi il figlio mio. 

Tu sua consorte!. e crcderkr poss 5 io? 
Clo. ( Tutto e svelato... oh ciel! ) 

Com. . ... j Perfida donna! 

•No 5 sottrarti non puoi dal mio furore . 

'/■;sc'enI xi. \ 

Filinto . I precedenti .. 

F/l. ( C-Jhe veggo mai!. ^ La sposa! il genitore?) 
Com. Iniquo figiio ! e ardisci * 

Di presentarti a me ? Vanne , t J invola; 
Togiiti al mio cospetto 
5 €on l’ empia seduttrice... 

Fil. 
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Nk osare in quelle soglie 
? Mai piu di porre il pie. 

CELENO. 

Cotne!... 

COMON E. 

Ritorna 

A colei, che tua sposa a mio dispetto 
Far tu vqlesti. Io t’ abbandono : e mai 
Dove son non verrai. 

Togliti agli occhi miei , 

<io Di te mi scordo, e figlio mio non sei. 

Ya, ingrato , io non t’ ascolto , 
Sei di pietade indegno. 

/ Piü non mirarmi in volto, 

Piü non fidarti in me. 

AS Ne’ miei dolenli giorni 

Conforto non mi resta. 

Delle mie eure & questa 
La barbara merck ! (») 


(a) Part« con Corinna. 




* s 


16 A *T v 0 

Fil. Ah padre !.. ■'* 

Com . ’ Io piu nol sono . 

Fil. Clo. a 2 . Oh me infelice! 

CoriiF Taci, iniquo ; io non t 5 ascolto : 

Di pietA bon sei piu. degno ; 

Non ardir mirarmi in volto , 

Da me lungi porta il pik. 

Fil. Troppo gitistö h il tuo rigore : - 

Sl'oga tutto in mc Io sdegno 2 
Ma la coipa fu d’ amore , 

Ma sleale amor mi fe\ 

Clo. (La tua speme , o sventurata , 

E’ svanita in un"Ssfänte i 
Sposa e madre desolata 
Non si trova al par di te. ) 
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S C E N A VIII. 

' CELENO, indi CLOE. 

CELEKO. 

Son fuor di me ! Chi mai 
L’arcan gli pales6 ? Tutte svanite 
Ecco le mie speranze. Alla mia sposa, 

Alla tenera prole 

s Qual fxmesto avvenire il C'iel prepara! 

CLOE. 

Consorte amato! 

CELENO. 

Ah siam perduti, o cara. 

CLOE. 

Oh Ciel 1 Che avvenne mai ? 

CELENO. 

. Che sei .mia sposa 

E’ noto al padre mio, 

E mi scacciö da se per sempre. 

CLOE. 

Oh DioJ 

CELENO, 

40 Per rae nulla pavento, 

Tutto soffrir saprei: temo per voi. 
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CLOE. 

Ah ch’ io son la cagion de’ mali tuoi. 

CELENO. 

Or che faremo? 

CLOE. 

II Cielo 

t Dell' innocenza e protettoiv 

CELENO. 

Degg io 

Ai disastri, agli affanni 

Vedervi esposti , e sofirirallo il core ? 

Chi assisterci poträ P 

CLOE. 

Ne assiste amore, 

CELENO. 

Consolarmi tu vuoi ; ma I 10 1’ alma oppressa. 
E’ colpa mia la tua sventura estrema. 


CLOE. 

Ben raio, so che tu m’ami, e vuoi ch’io tema? 
Penso che mio tu sei , 

Ed ogni pena oblio, 

E piü tiraor non ha 
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CEL£NO. 

Soffro gli affanni miei, 

Ma la tua pena oh DioT 
Cara , soffrir non so. 

CLOE. 

Sposo i 

. CELENO. } 

Mio bene amato J 

CLOE. 

Ah tu sospiri ancora! 

CELENO. 

Troppo b il destino irato 

CLOE. 

Col pianto il plachero. 

A DÜ E. 

Come un si fido araore 
Tal sorte meritd? 

Premo il dolor nel seno , (») 

Nascondo i miei tormenti, 

(ft) Ognuno da s4. 
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Ma fortunati eventi 
Pia immaginar non so. 


Fine della Parte Prima, 


i 
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S C E N A I. 

LI C IS C O solo, indi C L O E. 

LI CI SCO, 

Fra le selve io cerco invano 
Quella pace, che non ho. 

Me Ia tolse 1’ inumano 
Che la figlia m’ involö. (a) 

CLOE, 

( L’ ospite non & quello , 

Per cui tanto Comone 
Rispettoso si mostra ? ) 

' L I C I S C 0. 

Almen per poco (t) 

(a) Si getta a sedere sopra un sasso« 

.(b) Da sb, non vedendo Cloe. 


20 
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Deh respirar mi lascia 
Affannoso pensier. 

CLOE. 

( Chi piii di lui 

Darmi aita potrebbe? Ah Cloe coraggio, 
S’ io de’ mali cagion fui di Celeno, 

Di ripararli a che non tento almeno P («) 
M assisti o Ciel. ) Lascia ch’ io possa.,.. 


l i c i s c o. 


Ah. sorgi. (b) 


Che fai? Che vuoi? 


CtOE. 


La tua pietade imploro, 
E perduta son io se m’ abbandoni. 


l i c i s c o. 


Che far posso per te? Che brami ? Esponi. 


CLOE. 


(Se il rairo, o se 1’ascolto 
Si rassirura in parte il mio timore ) 


(a) Kisolura s incammina verso Licisco, iudi s’inginocchia dinanzi a luu 

(b) Alzandosi, e soilevando Cloe. 
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LI CI SCO. 

( Qual dolcezza ! Qual volto ! 
t0 Sento che a suo favor mi parla il core. ) 

c l o E. 

Se non e colpa araor, meco pietoso 
Trovarti io spero. In questo suol straniera, 

Col genitor cadente, un lustro or compie , 

Io Venni ad abitar. Vidi Celeno, v 

M’arnö, gli diedi il core, unimmi a lui 
Segreto nodo, e frutto un pargoletto 
Fu di sl puro affetto. Io non so come 
Oggi Comon 1’ apprese. Il figlio ei scaccia, 

E giura di ridurci, il cor mi trema , 

J0 All’indigenza, alla miseria estrerna. 

l 1 c 1 s c o. 

Non paventar: rasciuga il pianto: io tutto 
Farö per te. Comon fra poch’ istanti 
Qui giungerä. Contenta, 

Lo spero almen, sarai. 

cloe. ~ 

Quai grazie io posso 

35 Signor.... 
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l r c i s c o. 

Fo cid ch io debbo. II Ciel non femmi 
Nascer sol per me stesso. Intanto cerca 
Tu il consorte, ed il figlio: e a un cenno mio 
Siate qui pronti a comparir. 

CLOE. 

M’ nffretto 

Ad ubbidirti. In cosi ree vicende, 

Fuor die in te, non m’avanza 
Un ombra di conforto, e di speranza. 

Render puoi tu sol la calma 
A quest’ alma sventurata, 

Son da tutti abbandonata , 

E son degna di merck, 

Non intende come io peno, 

Non comprende il mio tormento, 

Chi non legge in questo seno, 

Chi non ama al par di me. 
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Licisco . I precedenth - 

i; c Ouai lamentü... Bell! faveUa; , 
^ C ^ ( A Comohe. ) 

Onde nasce ia te quell’ira? 
Com . Ah! slgnor'» questi empj om, 

E compiangi un paare in me « 

Lic . Ma quäl fallo ? \ 

p-l Amor mi vmse c 

Lic. Fatal rrume! . 

Ql a E a lui im strmse. 

a a ! Ed estiuguer.la mia face 

Pik possibüe non b. 
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Che ritorni anc|tne dädjfadp . I 
^0 Piü possibile noideu ; i 

Üc, Che ritorni in te la pace\(y Com> ) 
Impossibüe nonteI 

r a /f‘° * J 

/ , -*•- > * -f -vj ;r| 

Cio. (Miserö cor v non, sm fUt s\ t j % 
e Com . Reggcre aLtuo torrnentö» 

45 Ahi ehe fatal momento! 

Mi sembra di morir.;) 

Lic. (Qual voito!... Perehh 

( . %y y Guardandöj Cloe * ) 

C * cor balxar mi sento, 

Non so sc dal contcnto, 

ZO Nb8 4o se dal maftir? ) 

Com . Lungi dagli occhi miei*.. (A* conjugu) 

Lic* T’afFrena"« ' 

Com. Not poss'iö * f 'f 

FiU Clo* Per xnia cagiöh tu sei' > ; 

f .‘ v '*' r a . ' f •• . -• , • : 

1$ •• ?V Öppress * idolo jxdo.L r 


lic* 
Com. 


Ma amor dt 
Si , amor yi 


assistera 



Per yoi non y 3, e pieti« 


-1 . -- a 4> ■ ' ■ 

Com * Öhor, che m'aceendf , , f* 

30 \ ,• *.« Che in f me proy Q$$Pv z i ■: \ .•< ; 1 

r >a\v, , Gli effetti tremendi 
I)i rabbia e furor , 

Tu ogn'altro sovrasti 
AjFetto del cor-« 

,C " B - Lic* 
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ZtC, Quell’ira sospendi; 

Pei figiio che amasli t 
Amico , riprendi ■ 

Di padre r am,or 
Rigor hol contrasti 
Di padre nel cor . ) 

Jfil. Clfi. (Amof , hi difendi ' t ' 

S’ entratnln Jpiagasti, 

Pietöso ti rendi 
A tan'tö dolor . 

Da smauiA. ti basfi 

Ghe öi’agita il cop . ) 

. { Partono t ) 

S C E N A XHE 


i’ira sos 


Corinna •* 

JP erchh piix delP-usato 

Tu palpitj mio cor?... Durevol poco 
JE il piacer dr Vendetta. * Ö*'che fee’io? 
Maggiormente infelici 
$ Rendei due fidi sp'Osi ^ 

Ed infelice Jo sono l v , 

Resiar 1’ altrui danno a che mai giova 
Quando fiero rimorso in noi si prova? 

Ma Gomon <pii ritorfta ■ * 2 

40 12 affanno öflö ‘tfudel 6i tfedü 'altrove . 

Parte . ) 
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SCENA II. 


LI CI S C O , indi C O M O N E. 


IICISCO, 


Quanta pieta tni fe' f Nel fior degli anni 
Giei nemica ha fortuna...Ah se ancor vive 
La figlia mia cbi sa che in egual Sorte.... 
Esser pari a costei 

D eta dovrebbe : e sola , e in abbandono, 
Ma taccia il mio dolore: 

Lieti gli altri facciam, giaech’ io nol sono. 


COM ONE. 


E ben quäle a te sembra, 

Da tumulti lontan, questa beata 
Campestre vita? 


UCISCO. 


Io ne son pago. E poi 
Che piii bramar dovrei, quando ti veggo 
Presso di nie ? Bench& tu scemi in parte 
I miei contenti. 


COHOKE. 


ti t G ö, 
SCENA Xlv. 


Tdt Cisco » Co ko ne \ 


%• “V P’entitö mortal perdona Gjove - 
Iöitärlö tü dei. . * 

Si tacc i che #*** *«** 

Ll0st * « Mio cor. Filmto a me. 

( färso uh Idlo. ) 

5 *j? J j wot ,*. . abbracdia * 

nu 3 Pf* erD0 Setl I Ma discaccia. 
aJ 3 ü ® n . ° ■> aMico , oh quantö 
Aa mvidiar costretto 

_Io son la tüa felicitH 

T h . . Che parli! , 

Un figho me lä tolse. 

An *t i j> ■ Padre sei : 

A0 Io Io f «i J pm nol sorid ! 
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l'icisco, 

Si: perclnb sinora 
II tuo figlio non vidi? 

COHONE, 

II figlio mio! 
l 1 c r s c 6. 

Di stringerlo al mio seno 

Impaziente io son. Vanne : e se m’ ami, 

A me lo guida. 

c o M\0 N E. 

Ove s 1 aggiri ignoro 
LICSSCO. 

Come ! Teco ei non e ? Tu bagni il ciglio 
Quel pianto che vuol dir? 

c o m o N E. 

Non ho piü figlio. 

L r c 1 s c o. 

Che avvenne ? 


COMONE. 
Egli ha tradite 


Le mie speranze. Ancor che la perduta 
Piglia rinvieni, esser non puö sua sposa. 
Ad onta mia, la xnano 
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A ignoto oggetto ei diede, 

A cuisin di parlare io gli vietai. 

S’ appaglii , mi derida ; 

Ma gli occhi miei non rivedrä piü maL 

% 

LI CI SCO. 

Son giusti i sdegni tuoi. , 

eOHONE. 

Quant’io 1’amava immaginar non puoi. (*> 

L1 c 1 s c o. 

Pur qualche scusa ei nierta. Un grande amor® 
Non vede che se stesso:. 6 farti offesa 
Ei non credea.... 

COHONE. 

Deh per merce tel chiedn 
Piu di lui non pariarm i. 

L 1 c 1 s c o. 

E’ giusto. Io daltro 
Teco ragionerd. So ben , ch’ ei privo 
35 °g ni sostegno , o perir deve, o ad opre 

Inique abbandonarsi. Un giorno , il veggo , 
Detesterai tu stesso il tuo rigore; 

Ma sarä tardi!... 


<«) Piangendo. 
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COHONE. 

Ohne ! 

licisco. 

Questo si scacci, 

Importuno, pensiero. AIHn che nuoce 
A te ]a Sorte sua? Vada ramingo ; 

Per lui sereno piu non splenda il Sole , 

Pera fra le miserie, nn padre il vuole. 

COHONE, 

Quai presagi funesti! 

Ah tu mi passi il core. 

LICISCO. 

Altro destino 

Sperar non puö quando tu il lasci. 

COHONE. 

Ingrato! 

Ei sa quanto w’ofTese, e di placarmi (a) 
Neppur tenlö: ne venne 1' ostinato 
A iinplorare il perdon de’falli suoi. 

(a) Licisco accorgendosi che Coraone i intenerito, guarda intorno, e vede 
Celeno, Cloe, cd il lorn figlio, che stanno io disparte. Questi ad un 

cenno di Licisco si avanzano chetamente , e vanno a gettarsi a’piedi 
di Coraone. 
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S C E N A III. 

CELENO, CLOE, il fanciullo, e de Ui. 

CELENO. 

Ecco un figlio iufelice a’ piedi tuoi. (a) 

Padre amato, il tuo rigore 
Se placarsi ancor non sa, 

Questi oggetti di dolore 
S Del: ti movano a pieta. 

Ma rivolgi altrove il ciglio ? 

Deh tu parla almen Signor, (b) 

E’ fedele ancora il figlio, (e) 

E sol reo lo Fece ainor. (d> 

COHONE. 

/,e Non piü. Di sasso alfine 

Non e il mio core : un barbaro non sono. 
Venite a questo seno, io vi perdono. 


(a) Comone k confuso, vorebbe fuggire dal figlio , ma questo si aft.a con 
Cloe, e Io circoudano. 

(b) A Licisco. 

(c) A Comone. 

(d) Celeno stringe una mano del padre, Cloe l'altra, nel mentre il bambino 
Be abbraccia le ginocchia. Comoue non puö piü resistere, e si getta 
al collo or dell’upo, or dell'altro. 
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C L .0 E. 

Oh caro padre I 

c F. L e n o. 

Oh genitore amato! 
licisco. 

Gli amplessi miei ricevi, e ne sei degno, (») 
45 Se ottenesti su te questa vittoria. 

II perdonar le offese 

In un padre £ dover, se in alrri & gloria. 
COHONE. 

S’Öggi riacquisto il figlio, <b) 

Lo debbo al tao consiglio. Or suo retaggio 
Un picciol campo & sol, che a me s’aspetta. 
II resto a te appartiene, e puoi Licisco 
Disporne a tuo talento. 

licisco. 

Insin che ascoso 

Sia della figlia il fato , 

Di nulla disporrö. Vivreino insieme, 

ÄS ' 5e la rinvengo un di. Se il Ciel decise 


(«1) A Coraone. 
(b) A Licisco, 
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Ch 1 io non la vegga pii», Cloe nel mio core 
II loco ne terra. 

CLOE. 

Bencli’ io nol merti, 

Quanto su i labbri tuoi caro mi fia 
Di figlia il nome ! 

L1 c 1 s c o. 

E tal per nie sarai. 

Rasserenati alfin , penasti» assai. 

COHOKE,' 

Nel mio tetto venite: io vi precedo. (a) 

Siegui, amabil fanciullo , 1 passi rniei. t 

A raccoglier m’ affretto 

Quanti amici potrc». Nel fausto evento 

Vo ehe a parte ognun sia de! mio contento. (t>) 


(a) A Cloe, e Celeno, indi al fanciullo prendendolo per mano. 

(b) Parte col bambino* 
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S C E N A IV. 

LICISCO, CELENO, e CLOE. 
CELENO. 

Signor, lascia ch’ io baci (a> 

La benefica man , che mi solleva 
Dali’ abisso, in cui caddi. 

CLOE. 

Ogni conforto 

La nostra vita istessa a te dobbiamo. 

LICISCO. 

Se felici vi resi , altro non bramo. 

CELENO. 

Se premio ha la mia fede, 

CLOE. 

S’ oggi felice io sono , 

• • \ 
CELENO, e CLOE. 

E’ solo tua mercede, 

E’ dono del tuo cor. 


(ft) "V uol baciar la niano a Licisco, ma u 65 tu non lo pcrttictts. 
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LI CIS CO. 

Contenti se vi miro 
’ Io son premiato ancor. 

A TU. 

In cosi bei momento 

Oh quanti affetti io sento 
Di tenerezza , e amor ! 

S C E N A V. 

Sala nel soggiörno di Comone, la cui semplicitä 
se non annunzia il fasto, e V opulenza, non esclude 
perö il gusto, c la delicatezza. 

COMONE, e CORINNA, indi LICISCO, CELENO, c 
CLOE. Schiern di Pastori e Pastorelle nel fondo. 

CORINNA. 

Si vil tu fosti ? 

COMONE. 

Di vilta m’ accusi 

Perche figli non hai. Che fece alfine? 

E’ sua colpa 1 ’ arnore: e simil fallo 
In un giovine cor di scusa 6 degno. 

Pianse, e gli perdonai. 
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ZENOCLEA 


CORINNA. 

( Fremo di sdegno. ) 
C E L E N O. 

Padre mio, caro padre!' Oh quantorende 
La tua bonta maggiore il fallo mioj 
Ma fu 1’ unica volta 
Ch’ io ti dispiacqui. 

CLOE. 

I cenni tuoi saranno 
Sempre legge per noi.... 

COHONE. 

Basta, miei figli. 

Sento per tenerezza il cor commosso. (a> 
CORINNA. 

(La lor felicitä soffrir non posso. ) (b> 

l i c i s c o. 

Dopo le mie vicende, 

Dopo quel che versato ho lungo pianto, 
Provo che sia piacere oggi soltanto. 


(a) Asciugandosi gli occhi. 

(b) Si ritira. 
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COHONE. 

Non si parli d’ affanni. 

Sciogliete amici a liete danze il 'piede. 

II mio co'ntento ogni contento eccede. 

I pastori, e le .paslorelle incominciano un allegra 
danza, la quäle dopo poco viene inlerrotta dal fragore 
di qualche luono. Essi si arrestano, ma ripreso 
coraggio, prosieguono l’ incomincialo trattenimento. 
Cresce inlanto gradatamente la lempesta. Allo 
spesso chiaror deilampi, allo slrepito dei tuoni, tutli 
si spavenlano; e cessandö la danza s inluona il seguenle 

CORO. 

Ohe ci avvenne ? Qual tempesta 
10 Improvvisa in Ciel sl desta? 

Freme il vento , il tuon rirabomba t 
E la folgore , che piom ba , 

Ci riempie in un momento 
Di spavento, e di terror. 

1 $ Ah si rieda al proprio tetto, 

Che goder non pu6 diletto 
Chi tremar si sente il cor. («> 

(a) I personaggi, che erano in scenu si ritirano da una parte , i pastori, 
e le pastoreile partono frettoiosi dalTaUnu 
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ZENOCLEA 


SCENA VI. 


Parte del villaggio con le abitazioni di Comone, 
e di Cloe, conie nell’ alto primo. 11 Cielo e coperlo 
di oscurenuvole ; ilruscello, che era placido, bgonfio, 
e minaccioso: e fra i spessi lampi, il rumore de’ 
Luoni e la grandine che cade, la forza del vento 
agila, e fa piegarc gli alberi della campagna. 

I paslori, e le pastoreile sortono sbigottiti dalla di - 
mora di Comone, e cercano di ridursi ne’proprj 
tugurj. Cade intanto un fulmine nella casa di Cloe. 
Queslo awenimento finisce di abbattere il coraggio 
degl intimoriti Pastori. Le donne fuggono su la 
collina, gli altri si arrestano , vedendo che il foco 
ha preso nella casa suddetta, ove cominciano a 
comparire le fiamme. In questo tempo viene CLOE 
sul ponle ruslico , e poco dopo LICISCO, e CELENO.» 


CLOE. 


C^uale orribil fragore! 

Par che ruini il CieI...ma...oh Dio! che vedo! (*) 
Ah quäl incendio!... e il padre? 


(a) Accorgendosi delle fiamme. 
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Chi sa s’ k ancora in vita?.... 

" Celeno I AmiciJ Oime J Soccorso, aita. 

CELEHO, 

Che t’ avvenne, bpn mio? 

LI CI SCO. 

Che fu ? 

C L O E. 

Mirate: 

Circondano Ie flamme 

II mio povero albergo: e il padre, oh stelle! 

E’ rinchiuso colä. 

l 1 c 1 s c o. 

Per quäl cagione. 

/ '° Di Comone nei tetti 
Egli te non segui ? 

cloe. , 

Giä da piü lune 

Dai mali oppresso , e dall’ etä, non lascia 
La sua dimora. 

CELENO. 

In suo soccorso iö volo. 

Oh Ciel m’ assisti (a) 

(») Con riioluaioue, ad entra nell’tugurio di Cloe. " • 

21 
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ZENOCLE A 

CLOE. 

Ah teco anch’io.... 

L l C 1 S C 0. 


(«> 


Deh ferma. 

Che iar pretendi ? 

CLOE. 

Del mio sposo al fianco 

Perire almen. 

LICISCO. 

Deh non tentarlo. Ei dubbio 
E nel tuo proprio rischio, e in quel del padre, 
Avvilirsi potria. 

CLOE. 

Ma espone intanto 
A un sicuro periglio i giorni sui. 

l i c i s c o. 

Insieme gli esporrem: sard con lui. (b) 

(a) Volendo seguirlo. 

(b) Siegue frettolosamente Celeno. Intanto appoco appoco Ja tempesta 
va cessamlo, e tormi a serenarsi j] Cielo. 
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s C E N A Ultima ; 


PttTNto , i precedenti ; pol. Clös , the si 
ferma in distänza , seguita dal fahciullo 
an & ro condotto da JE rasto • 
Pastori d 3 ambo i sessi ; 


T appressa . ( d Pilinlo ) 

" 1: " ^ sperar posso il suo perdoilo? 


( A Licisco. ) 

Ö a Com . 
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Col nudo acciar ? Qual, ira w 
Pu6 trasportarti a questo segno? 

LI CIS co. 

Araico i- . . ■ 

Mira il crudel, cui la diletta figlia 
Io confidai fuggendo , 

E al mio sen la rapi. Ma per suo dantio 
/| « II Ciel trovar mel fece. 

ERASTO. 

Ah quäle inganno! 

Si perfido non fui. Quando partisti 
Dalla capanna mia, nemico stuolo 
(Che forse^ te seguia) v'entrd , di ceppi , . 

Le man m’ avvinse , e all’ innocente insiemo 
as Servo mi trasse su I’ Eurota. In dura 
Servitü vi gemei due lustri interi, 

Sin ch’ aprire un cammino 
Alla mia libertä volle il destino. 

Fuggii, qul venni: e pi£t novelle udite 
Nop avendo di te, nelT umil sorte 
In cui vivea , d’ oppormi 


(a) Sorprende Licisco alle spalle, e gli toglie il pugxutU» 


jo t -a ">r .1 ot? 

/ Com. Nol Ulerti • ingrato. 

Lic. /<.•- <; Ömar : , 

Diietti amici, tutto r 
Copra un * Aerno oblio'. ''' 1 
5 Muni , ninfa gentil. .. 

( Amcinändosi a •Cioe , riconosce 
Evaslo. ) , 

Chi mal vegg J io! 

Ern. Cic]o j. . tu. stesso! 

EC. Che mai fu? 

Pubaldo! 

( Afferrandp Erctsio per un braccio e 
stt'dscinahdolo verso il prosceniö. ) 

C/o. Ah padre ! . . " . . :J t . • 

( Spaveritatä e eorrendo verso Erästo 1 

Ec. • Etnpio ! 

C r° m ’E- s . „ ' Perch « »' Signor , tant’ ira? 

^ lc * '-toe! Comone , mira 
A scellerato a ctii Famata figlia 

® -k* confidai fuggendo , 

E al mio sen la fa P l . Ma,.per suo danno, 
li ciei trovar mel fece . 

■ Oh quäle inganno! 

öi perfido non fui . Quando partisti 
Eaiia capanna mia , nemico rtuolo * 

15. Air innocente. insiem , la suif Eurota 

' Mi trasse in sei’vifcu . Gremoi due lustri, 
öm che aprire un cammino 
Alla «mia libertä volle il destino . 

Lic. 
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iS 


Di Celeno all* amore io non osai. 

In sposa.ei me la chiese, io T accordai. 

CLOE.- 

Che sento! 


COMONE e CELENO.. 

Oh Ciel! 

l i c i s cd 

Come ! Sarebbe Clöe . 
La mia perduta Zenoclea? 

ERASTO. 

Qual dubbio 

Averne puoi ? Mira al suo destro braccio 
Qiiesto segno vermiglio, e che primiero 
Tu osservar mi facesti. 


L i c i s c o. 

E’ vero, h vero. 

Vieni al mio seno, o tu parte piü cara ' («) 
Dell’ alma mia. 


cloe.; 

Cosi confusa io sono.... 
Padre... Signor. 



(*) Abbracciando Cloe con accesso di tenerezzff. 
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Lic. Che ascolto ! < - "? 

Clo. Un sogno parmi. 

10 Era. Filggii ^ qui vetmi ; e pih novelle udit« 
Non avendo di te , nell’umil Sorte 
In cui vivea, d’oppormi 
DL Filinto all' amore io non osai; 

Ei mi chiese tua figlia , io l 5 accordai, 

IS Clo. Che sento! 

Com. Eil. Oh cielo I 

Lic- Oh numi! 

Sarebliö forse (juesta 
La perduta Anstea ? .... 


( Jccennandö Cloe. ) 


3 o 


Era. Mira al suo destro hraccio 

Questo segno vermiglio , e che primiero 
Tu osservar mi facesti. 


Lic. 


£ 


vero, b vero! 


Pcrsonaggi e ßoro. 

Öh portento! oh stupor! 

Lic. abbravciando Che. ) Parte piu cara 
DelP alma mia! st , ch’Aristeä tu sei. 
Clo. Cos! confusa io sono .... 

Padre .... signor .... 
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LICJISCO. 

Che dolce istänte & questo 
Per il mio cori Quanto da te diviso 
Amata .Zenoclea piansi e penai. 

cioi 

Oh Dio I.parlar nori posso. 

LI CI SCO. 

IS Giä col silenzio tuo mi dici assai. 

E tu amico perdoria («> . 

IS ingiusto sdegno mio..., 

ER AS TO. 

' Mi trovasti fe^ele, e tutto oblio. 

► CO «ONE. 

Per quäl via secpndati 

Ho La sorte ha i nostri voti! Ecco Celeno, 

Quando yjen s’ attendea, con dolce nodo 
Alla tua figlia unito. 

LI CI SCO. 

Or non mi resta 

Piü che bramar. Senso per me non hanno 
Le passate grandezze. Acquistan prezzo 


(a) Ad Eraito. 


Gli altri . Che dolce istahte e questo ! 

Clo. Oh dio! parlar non posso*... 

FiL , e Com. Oh noi felici ! 

Lic« Gia col silenzio fuö molto mi dici * 
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Dali’idea ch’altri n’ha; ma impressi ha in noi 
Gli affetti suoi Natura. In queste selve , 

Presso oggetti si cari, 

Qual ridente avvenir sperar mi lice? 

La mia figlia rinvenni, io son felice. 

S o Fra le tue braccia, o cara* (») 

Tutti i miei mali oblio 
CLOE. 

Fra il padre , e 1 ’ idol mio^. 

Diviso b questo cor 

TUTTI. 

Oggi la Sorte amica , 

Cangi6 per noi d’aspetto, 

Corona un vero affetto f . 

Cönsola un genitor. 

i ■ ' . 

t 

1 L FINE. 



(t) A Cloe abbracciandola di nuoro. 


iFra le tue bräcciä ; fr figlfatp- v\ 
io ssqi felice appienö. 

Venite 4 qttestö $e'no . - ^ 

( A fidinio ed dt fdntiiiiliö » ) 

Oggetti del miö cor! 

Tttttb la sörte amica 

Per noi cangiö d J aspetto i 
Corona Un vero affetto; 

Cönsfrla un getiitor. 

Gli altfi e Cöro. 

Corona iin vero affetto ec. 
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FiU Allor cbe men si attese, 

Fii & nöi piropiizio il fai» * 
Istante foftunatö! 

Svanito ö ögni dolor i 
Tuttö la Sorte atnica 

Per noi cangiö d’ aspetto: 
Cofona. un vero affetto , 
Consola un genitor. 


Gli altri e Coro ; 

^ , Corona ec. 

Com. Canti di si bei giornö 
L'inaspetiato bene, 

Al snon di dolci aveiie ^ 

Fa ninfa cöl pastor. . 

Tutfo la Sorte arriica 
Per noi cangiö d’ aspetto t 

Co 4 - 


ü. N I C Q. 

Corona un vero affetto, 
Consola un genitor, 

Gli altri o Coro. 

Corona ec. 

Clo. Fra cosi cari oggctti 

Divisa e Fakna mia, 

Ch’ ogni tormento oblia 
■bü Se lo compensa axnor. 

Cloe e Coro . 

Tutto la Sorte amica 

Per cangiö d 5 aspetto j 

Corona un vero affetto > 
Consola un genitor, 


Gala il sipario ., 
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